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Dieser Newsletter berichtet über aktuelle Aktivitäten von: 
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·  Regionalmanagement NÖ - Büro Industrieviertel 
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Regionale Wettbewerbsfähigkeit 
(Wirtschaftsnetzwerke - Energieeffizienz – Standort räume – Mobilität und 
Erreichbarkeit) 

Galanacht der Wirtschaft im  Wechselland - Blick au fs Positive! 

Am 4. Juli 2009 lud die WirtschaftsPlattform Wechselland in 
Kooperation mit dem EU-Projekt Regionet aktiv alle 
UnternehmerInnen des Wechsellandes zur 1. Galanacht der 
Wirtschaft auf Burg 
Feistritz/Wechsel. Über 
200 Gäste aus den 14 
niederösterreichischen 
und steirischen 
Wechsellandgemeinden 
folgten dieser Einladung. Im Mittelpunkt standen die positive 
wirtschaftliche Entwicklungen der Region, Erfolgsberichte 
von UnternehmerInnen und der neue Außenauftritt der 

Wirtschaftsplattform.  
Ziel der Veranstaltung war es auch, die Aufmerksamkeit auf die Wirtschaft des Wechsellandes zu richten 
und Gelegenheit zu Kontakten und Vernetzung zu geben. Besonders in wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
genau das richtige Konzept, um gegen die Negativspirale anzukämpfen und sich auf die eigenen Stärken 
und die Kraft von Kooperationen zu konzentrieren. 

Das Projekt REGIONET aktív wird im Rahmen des Programms zur grenzüberschreitenden Kooperation 
ÖSTERREICH-UNGARN 2007-2013, durch den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, dem 
Bundesministerium für Wirtschaft, der Republik Ungarn, der Wirtschaftskammer Niederösterreich, der 
Wirtschaftskammer Burgenland und dem Land Steiermark, Abt. 16 Raumplanung gefördert. Die Betreuung 
der Wirtschaftsnetzwerke durch das Regionalmanagement-NÖ wird vom Europäischen Fonds für Regionale 
Entwicklung gefördert (Regionale Wettbewerbsfähigkeit). 
Foto: WP Wechselland 
Weitere Infos bei: Mag. (FH) Claudia Ziehaus (Regionaler Entwicklungsverband Industrieviertel-
Projektmanagement), +43 2622 27156-12, c.ziehaus@industrieviertel.at, www.industrieviertel.at 
www.regionet-aktiv.eu 
 
 

Einkaufsführer Aus der Region für die Region – onli ne Plattform fertiggestellt! 

In den Räumlichkeiten des NÖ Landhauses in St. 
Pölten präsentierten vor kurzem die beiden 
Landesräte Dr. Stephan Pernkopf und Mag. 
Johann Heuras gemeinsam mit VertreterInnen 
des Regionalverbandes den neuen Online-
Einkaufsführer "Aus der Region - für die Region", 
der bereits für alle Internet-UserInnen zur 
Verfügung steht.  
"Wenn heimischen Produkten der Vorzug 
gegeben wird, erhält man nicht nur höchste 
Qualität, sondern man leistet damit auch einen 
Beitrag zur Pflege und zum Fortbestand unserer 
großartigen Kulturlandschaft", betonte in diesem 
Rahmen Landesrat Pernkopf. 
"Der Einkaufsführer schafft für alle 
Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher 

die Möglichkeit, regional und klimaschonend einzukaufen, und damit auch die regionale Wirtschaft zu 
stärken ", meinte dazu Landesrat Heuras. 
Durch diesen neuen Einkaufsführer bzw. durch die Homepage www.einkauf.regionalverband.at  wird nun 
allen niederösterreichischen KonsumentInnen erstmals ein umfassender Überblick über die regionalen 
DirektvermarkterInnen, NahversorgerInnen, Bauernmärkte sowie über Hof- und Bauernläden und deren 
regionale Spezialitäten gegeben. Der Einkaufsführer, der nach Bezirken respektive Gemeinden geordnet 
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ist, stellt ein Gemeinschaftsprojekt der fünf Regionalverbände im Industrieviertel, Mostviertel, Waldviertel, 
Weinviertel und in NÖ-Mitte dar. 
Die Aufnahme in den Einkaufsführer, durch die der Bekanntheitsgrad der jeweiligen AnbieterInnen gesteigert 
werden soll und neue KundInnenschichten angesprochen werden sollen, ist für alle AnbieterInnen regionaler 
Spezialitäten in Niederösterreich kostenlos. 
Nähere Informationen: Regionaler Entwicklungsverband Industrieviertel, Tel. 02622/27156 
www.einkauf.regionalverband.at 
 
Foto: v. l. n. r. LR Mag. Johann Heuras, Regionalmanager DI Andreas Weiß und LR Dr. Stephan Pernkopf;  Bildnachweis: Raimund 
Boltz, NÖ Landeskorrsepondenz                                      
Beratung erhalten sie bei:  DI Andreas Weiß, Regionalmanager Industrieviertel, a.weiss@industrieviertel.at, 
+43 676 81220209 oder Fr. Heidi Reiner, 02622 27156 
 
 
Energieplattform Industrieviertel  – Vernetzungstre ffen am 16. Juni, HTL Wr. Neustadt– ein Rückblick  

 In Zusammenarbeit mit Geschäftstelle für Energiewirtschaft 
veranstaltete das Regionalmanagement Niederösterreich – 
Büro Industrieviertel ein Vernetzungstreffen aller 
Industrieviertler Initiativen und landesnahen AktuerInnen zum 
Thema Energieeffizienz und erneuerbare Energie. Das Treffen 
diente zur Vernetzung und zum Erfahrungsaustausch zwischen 
den TeilnehmerInnen und den LandesvertreterInnen und zur 
Abstimmung regionaler Initiativen und Projekte mit den 
energiepolitischen Leitlinien des Landes NÖ. Rund 50 
Personen nahmen aktiv an der Diskussion teil und 
präsentierten ihre Vorhaben und Projekte. Ein gelungener 
Auftakt für die Energieplattform Industrieviertel! 
Das Regionalmanagement-Büro Industrieviertel hilft mit, die 

Bundes- und Landesstrategien zum Thema Energieeffizienz und erneuerbare Energie bestmöglich in der 
Region umzusetzen. Beim Regionalen Entwicklungsverband Industrievierte l ist daher eine eigene 
Betreuungsstelle dafür eingerichtet worden. Interes sierte Initiativen und die Mitgliedsgemeinden des 
REVI wenden sich an: DI(FH) Alexander Beisteiner , Tel.: +43 2622 27156-20 , Mobil: +43 676 81220555, 
a.beisteiner@industrieviertel.at  
Weitere Infos auch bei:  DI Andreas Weiß, Regionalmanager Industrieviertel, a.weiss@industrieviertel.at, 
 

Klimabündnis Wienerwald im Biosphärenpark  

 
21 Gemeinden – 1 Ziel:  „ENERGIE nutzen – QUALITÄT schaffen – KOSTEN sparen“  

21 Projektgemeinden von „Klimabündnis Wienerwald“ i. Biosphärenpark haben sich im Herbst 
2008 entschlossen CO2-Emissionen zu reduzieren, ihren BürgerInnen zu signalisieren, dass sie 
deren steigende Energiekosten ernst nehmen und Hilfe anzubieten. Deshalb wurde von den 
Partnerorganisationen im „Klimabündnis Wienerwald“ im Biosphärenpark Wienerwald ein 
Informations- und Beratungspaket entwickelt, das die Verringerung des Energieverbrauchs in 
den Haushalten unterstützen soll. Neben der Errechnung von CO2 Grobbilanzen, 

Informationsveranstaltungen, gezielter Öffentlichkeitsarbeit und Exkursionsangeboten wurden die 
Gemeinden bei der Umstellung ihrer Gemeindeförderungen gemäß den Förderrichtlinien des Landes NÖ 
von ExpertInnen begleitet. Für den Projektzeitraum April 2009 – September 2010 wurden insgesamt knapp € 
500.000,- in den Gemeindebudgets für klimarelevante Förderungen veranschlagt. Folgende von den 
Gemeinden geförderte Maßnahmen können vom Land NÖ kofinanziert werden: 

o Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und Zusatzheizung 
o Einbau einer Biomasseheizung oder Fernwärmeanschluss 
o Maßnahmen zur nachträglichen Wärmedämmung an Gebäuden 

Schwerpunkt Mobilität 
 
Neben Energie und Boden zählt die Mobilität zu den Schwerpunkten in der Klimabündnis 
Schwerpunktregion Wienerwald. Im Rahmen dessen werden die bestehenden Initiativen und 
Angebote des Landes bzw. der Partnerorganisationen im Klimabündnis Wienerwald 
mitkoordiniert und bestmöglich unterstützt. Gleichzeitig ist eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit 

für „klimagerechte Mobilität“ in Planung. Zudem wird sich Klimabündnis Wienerwald auch an der 
Europäischen Mobilitätswoche 2009 (16. bis 22. September) beteiligen.  
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Förderübersicht NEU! 

 
Die Übersicht klimarelevanter Förderungen wurde vom Fördermanagement 
Klimabündnis Wienerwald (DI Ulla Wittmann) auf den aktuellen Stand 

gebracht. Zum Download unter http://www.klimabuendnis-
wienerwald.at/images/doku/klimarelevante_foerderungen.pdf  
 
Fotos: Klimabündnis Wienerwald 
„Kimabündnis Wienerwald“ im Biosphärenpark ist eine Aktion von Umweltlandesrat Dr. Stephan Pernkopf 
und wird durch die Abteilung Umweltwirtschaft und  Raumordnungsförderung des Landes Niederösterreich 
koordiniert. 
Nähere Informationen:  Programm-Manager Mag. Wolfgang Alfons, 0676 812 20552 bzw. wa@bpww.at 
und unter www.klimabuendnis-wienerwald.at   
�

Klimaschutz schafft Arbeitsplätze – Das Land Nieder österreich unterstützt mit innovativen 
Förderprogrammen für Photovoltaikanlagen   

Photovoltaik - ein Schritt in eine unabhängige Ener gieversorgung  

Das 1000 Dächer Solarenergieprogramm richtet sich an 
Gewerbebetriebe, Gemeinden, Vereine und landwirtschaftliche Betriebe, 
welche eine Photovoltaikanlage in Niederösterreich errichten. 

Die Förderung und Nutzung von Sonnenenergie ist ein wichtiger Schritt 
in Richtung nachhaltiger und unabhängiger Energiewirtschaft. Sie stärkt 
die regionale Energieversorgung und schafft zudem Arbeitsplätze in 
Niederösterreich. Niederösterreich investiert somit in eine nachhaltige 
und saubere Stromproduktion - in eine solare Energiezukunft. 

Gefördert werden Anlagen die eine Leistung von über 5 kWp bis max. 20 
kWp gemäß Anerkennungsbescheid aufweisen. Das Ausbauvolumen ist 

mit 10.000 kWp beschränkt und endet mit 2012. Es handelt sich hierbei um eine Tarifförderung, wobei keine 
weitere Förderungen des Landes NÖ oder des Bundes für diese Anlage möglich sind. 
 
Zusammengefasst: 

·  Tarifförderung (50%) 
·  Vorliegen des Anerkennungsbescheides gemäß Ökostromgesetz (siehe http://www.oem-ag.at) 
·  Vorliegen eines Antrages auf Kofinanzierung   
·  es darf keine weitere Förderung beim Land oder Bund beantragt werden 
·  Tarif- und Investitionsförderungen schließen einander aus- keine Doppelförderung 
·  Ausführung durch ein befugtes Unternehmen 

Alle nötigen Informationen und Unterlagen zu dieser Förderaktion finden Sie auf der Website des Landes 
Niederösterreich - Abteilung Energiewirtschaft 
http://www.noe.gv.at/Umwelt/Energie/1000-Daecher-Solarenergieprogramm-fuer-NOe.html 

Das Land NÖ bietet auch Photovoltaik-Förderungen für Privathaushalte an, die max. 5 kWp haben: 
·  nicht rückzahlbarer Zuschuss 
·  3.000 €/kWp 

o bis zu € 12.000,- für 4 kWp bei Eigenheimen mit einer Wohneinheit 
o bis zu € 15.000,- für 5 kWp bei Eigenheimen mit zwei Wohneinheiten 

Infos: 
http://www.noe.gv.at/Bauen-Wohnen/Heizen-Energie/Solar-Waermepumpen-Photovoltaik-
Foerderung/Solar_Waermepumpen_Photovoltaikanlagen.html 
 
Die oben genannten und weitere Infos zu relevanten Landesförderungen finden sie auch unter: 
http://www.noe.gv.at/Umwelt/Energie/Energiefoerderungen-Landwirtschaft-Gewerbe.html 
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Stellenausschreibung Mobilitätsmanager/in 

Regionalmanagement Niederösterreich sucht aktuell eine/n 
Mobilitätsmanager/in für die Mobilitätszentrale Korneuburg. 
Zu den Aufgaben zählen unter anderem die Begleitung 
regionaler Mobilitätsprojekte, Durchführung Qualitätskontrolle, 
Öffentlichkeitsarbeit und Marketing, Organisation von 

Infoveranstaltungen.  Die Bewerbungsfrist endet am 31. August 2009. Gewünschter Dienstantritt: Oktober 
2009 
Das Anforderungsprofil sowie Kontaktdaten stehen in der Stellenausschreibung unter folgendem Link zum 
Download: http://www.rm-austria.at/wartung/uploadmanager/dateiupload/Mob_Manager_Korneuburg_1.doc  
 

Landes- und Regionsentwicklung 

 Jugendmitbeteiligung in NÖ: 140 Jugendliche beeind ruckten am NÖ Jugendkongress im Schloss 
Katzelsdorf! 

Bereits im Vorfeld beteiligten sich 200 Jugendliche aktiv an einem 
Diskussionsprozess zur Themenfindung! 
Beim NÖ Landesjugendkongress des NÖ Jugendreferates am 3. Juni 2009 – 
unterstützt vom Regionalen Entwicklungsverband Industrieviertel - wurden 
dazu konkrete Projektideen entwickelt und in Anwesenheit von Jugendlandesrat 

Mag. Johann Heuras präsentiert. 
In konstruktiver Arbeitsatmosphäre diskutierten 140 motivierte Jugendliche im 
Schloss Katzelsdorf zu den von ihnen gewählten Themen. Mit ihrer Ideenpräsentation beeindruckten sie 
auch Jugendlandesrat Mag. Johann Heuras: 
„Diese Jugendlichen sind für uns alle eine Hoffnung für die Zukunft. Ich bin glücklich, bei dieser 

Veranstaltung persönlich erlebt zu haben, 
welche Visionen und Potentiale aber auch 
Sehnsüchte und Ängste in den Jugendlichen 
stecken. Sie haben sich mit den konkreten 
Schwierigkeiten bei der Mobilität, bei der 
Ausbildungs- und Berufswahl ebenso 
auseinandergesetzt wie mit sehr zentralen 
Aspekten unserer gegenwärtigen Welt, mit 
Solidarität, Toleranz, Gerechtigkeit und 
Verständnis füreinander. Damit haben sie 
auch deutlich auf die Unzulänglichkeiten 
unserer - von Erwachsenen geprägten - 
Gesellschaft hingewiesen. Einer der 
wichtigsten Aspekte, die die Jugendlichen 
heute gefordert haben war „Respekt“. Diese 
Wertschätzung fehlt ihnen oft im Umgang 

untereinander, diese vermissen sie aber auch seitens der 
Erwachsenen und der Medien. Dieser gelungene Jugendkongress ist eine Herausforderung, noch viel 
stärker in Dialog mit den Jugendlichen zu treten“. 
Folgende Themenbereiche wurden bearbeitet: 1.) Mobilität in der Region; 2.) regionale Jugendvernetzung; 
3.) Toleranz – Integration – Kommunikation; 4.) Jugend – international; 5.) Jugendbild und Generationen; 6.) 
Aus- und Weiterbildung; 
Zu jedem dieser Themen wurden mehrere Projekte entworfen und zwei davon im 
Plenum präsentiert. Unter den Projektvorschlägen fanden sich unter anderem: „Pimp den Nachtzug!“, 
lokale Jugendtreffs, Schulübergreifende Exkursionen, mehr Raum für Jugend in den Medien, 
Geschichtsunterricht für Verständnis und Toleranz, konkrete Hilfsaktionen in 3. Welt Staaten, Initiativen zur 
Berufsberatung durch Jugendliche, Lehrer ohne Grenzen, gemeinsame Aktionen von Jugendlichen und 
älteren Menschen. 
Die Diskussion wird nun im Internet unter www.jugendparlament.wordpress.at  weitergeführt, die Projekte 
sollen von Jugendlichen aus der Region umgesetzt werden. Dabei stehen MentorInnen zur Seite, unter 
ihnen: Josef Kleinrath (NÖN), Sabine Wolf (E.L.E.M.E.N.T.S. Jugendtreffs), Andreas Weiß 
(Regionalmanager Industrieviertel), Anne Trojer (Regionalmanagement Büro Industrieviertel), Bettina Bauer 
(Kulturvernetzung), Gabriela Egger und Anette Schawerda (Fachstelle für Integration der NÖ 
Landesakademie), Christoph Gausch, (Jugendreferat der Stadt Wr. Neustadt), Nikolett Raidl (Regionaler 
Entwicklungsverband – Projektmanagement) u.a. 
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v.l.n.r.: DI Hans Emrich (Büro Emrich), Bgm. Josef Pilz 
(Ebreichsdorf), Regionssprecher Bgm. Helmut Hums (Mitterndorf), 
Bgm.  Thomas Sabbata-Valteiner (Pottendorf), Vbgm. Robert 
Beierl (Reisenberg),  Annemarie Trojer und Andreas  Weiß 
(Regionalmanagement-Büro Industrieviertel) 

Regionalmanager Andreas Weiß, der mit seinem Team den Kongress vor Ort mitorganisierte und betreute 
kann sich über eine gelungene Veranstaltung freuen. 
Foto: REVI 
Rückfragen bei: 
Landesjugendreferent Wolfgang Juterschnig, wolfgang.juterschnig@noel.gv.at, 02742/9005/13268, 
0676/812 13 268 
 

Kleinregion Ebreichsdorf: Hier werden Zukunftspläne  geschmiedet! 

Nachdem im Vorjahr die Arbeiten am 
Kleinregionalen Rahmenkonzept Ebreichsdorf 
begonnen haben, geht dieses nun in die finale 
Phase. Knapp 30 GemeindevertreterInnen aus 
der Kleinregion trafen sich im Mitterndorf  und 
wurden von der Bietergemeinschaft über den 
aktuellen Planungsstand informiert.  Die 
Ergebnisse sind das Resultat zahlreicher 
Workshops und Gespräche der 
Kleinregionsakteure, in denen Sie intensiv 

Zukunftspläne für Ihre Region definiert haben.  
Vor allem das Thema Verkehr und Erreichbarketi 
kristallisiert sich als wichtiger Schwerpunkt im 
Rahmenkonzept heraus. Pottendorfer Linie oder 
Verkehrsentlastung von Ortsdurchfahrten sind 

nur einige Stichwörter in diesem Zusammenhang. Aber auch die Themen Siedlung, Naherholung, Energie 
und Wirtschaft werden behandelt und in Form eines Ziel- und Maßnahmenkataloges festgehalten. 
Noch im Herbst soll der Konzeptentwurf fertig sein, der in weiterer Folge den Gemeinderäten zur 
Beschlussfassung vorgelegt wird.   
Foto: Regionalmanagement-Büro Industrieviertel 
Das kleinregionale Rahmenkonzept Ebreichsdorf wird gefördert durch das Amt d. NÖ Landesregierung – 
Abteilung Raumordnung und Regionalpolitik und unterstützt durch das Regionalmanagement NÖ. 
Weitere Infos:  Mag.ª (FH) Annemarie Trojer (Kleinregionsbetreuerin RM-Büro Industrieviertel), 02622/ 
27156-14, a.trojer@industrieviertel.at, www.industrieviertel.at  
 

 

„Soziales“ interkommunal behandelt – NÖ Kleinregion entag 2009 

 
Soziale Leistungen sind in jedem Lebensabschnitt ein Thema – vom Säugling bis zum Senioren. Die 
Gemeinden sind gefordert auf verschiedene Bedürfnisse von Generationen, Geschlechtern und 
Bevölkerungsgruppen einzugehen. Aufgaben die auch gemeindeübergreifend bewältigt werden können.  
Der Kleinregionentag 2009 widmet sich dem Themenfeld „Soziales“. Fachvorträge sowie Berichte über 
Vorzeigeprojekte aus Niederösterreich und darüber hinaus stehen auf dem Programm.  
Termin:  19. Oktober 2009 (ab ca. 14.00 Uhr, Exkursionsangebot am Vormittag) 
Ort:  Region Wagram (NÖ-Mitte) 
Foto: Land NÖ, RU2 
Weitere Infos:  Mag.ª (FH) Annemarie Trojer (Kleinregionsbetreuerin RM-Büro Industrieviertel), 02622/ 
27156-14, a.trojer@industrieviertel.at, www.industrieviertel.at  
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Schneebergland zu Besuch bei Bundespräsident Heinz Fischer 

 
Die Kleinregion Schneebergland 
hatte im Juni die Ehre, sich 
beim BPR Heinz Fischer 
vorstellen zu dürfen. Vertreter 
aller 18 Gemeinden wurden von 
ihm herzlich empfangen. BPR 
Heinz Fischer fand lobende 
Worte für das Engagement und 
die Arbeit des Vereines, er 
bedankte sich für den Besuch. 
Anschließend gab es eine 
Führung durch die Amtsräume.  

 
 
 

 

 

 

 
 

LEADER-Region Niederösterreich Süd: € 1,12 Mio. Eur o an Fördergeldern zugesagt! 

 
Da seit der Erarbeitung der Lokalen Entwicklungsstrategie für die 
LEADER-Region Niederösterreich Süd bereits zwei Jahre 
vergangen sind, war es an der Zeit, eine erste Zwischenbilanz zu 
präsentieren. Am 4. Juni 2009 ging man im Kulturzentrum 
Wimpassing also zum einen der Frage nach, welche Projekte 

über diese Förderschiene in den drei beteiligten Kleinregionen Schneebergland, Schwarzatal und 
Semmering-Rax unterstützt werden konnten.  
Seit Ende 2007 wurden rund 70 Projekte zu den Themen Tourismus, Gewerbe und Industrie, 
Landwirtschaft und erneuerbare Energie, Arbeit und Soziales sowie Kunst und Kultur durch das 
LEADER-Management bearbeitet. Bisher sind knapp € 1,12 Mio. Euro an Fördergeldern für die LEADER-
Region zugesagt word en. Viele weitere Projekte sind bereits eingereicht und warten auf eine 
Genehmigung durch das Land NÖ.  
Zum anderen ging es jedoch auch darum, gemeinsam weitere Ideen zur ländlichen Entwicklung in der 
LEADER-Region Niederösterreich Süd zu erarbeiten. Musikalisch umrahmt wurde der Abend von der 
Regionsband „Sölig". Ein Buffet mit regionalen Schmankerln sorgte für die Stärkung der interessierten 
TeilnehmerInnen. 
 

Infos bei: DI Martin Rohl, Geschäftsführer der LEADER-Region NÖ Süd und 
DI Martina Sanz, Assistenz der Geschäftsführung LEADER-Region NÖ Süd, 2620 Neunkirchen, 
Hauptplatz 1/1/4, office@leader-noe-sued.at, www.leader-noe-sued.at 

 

 

Das Team der Kleinregion Schneebergland mit 
bundespräsident Fischer:  
Obmann Bgm. Josef Laferl, Magdalena Schreiner,  
Bundespräsident Heinz Fischer, Sylvia Mitsche,  
Bgm. Günther Stickler, Bgm. Christian Wagner 
 
Foto: Kleinregion Schneebergland 
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Internationale Zusammenarbeit 

Eine ganz besondere Erfahrung: Ferialpraxis in Unga rn 

Der Regionale Entwicklungsverband Industrieviertel-
Projektmanagement organisierte auch dieses Jahr im 
Rahmen des grenzüberschreitenden Bildungsprojektes 
„Educational Cooperation in the Border Region“ 
(EDUCORB) Ferialpraktika für zehn Jugendliche aus 
dem Industrieviertel in Ungarn. Die SchülerInnen 
kommen aus der Handelsakademie Wiener Neustadt, 
der Höheren Lehranstalt und Aufbaulehrgang für 
wirtschaftliche Berufe Sta. Christiana in Frohsdorf und 
arbeiteten zurzeit drei Wochen lang in verschiedenen 
Hotels, in einem Thermalbad, in einem Tourismusbüro 
und Schlossmuseum. Dort sammeln sie Erfahrungen in 
den Bereichen Küche- und Service, Rezeption, 

Kundenbetreuung, Front-Office, Museumsführung und in der Museumsbibliothek. Zwei Schülerinnen aus 
der Höheren Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe des Instituts Sta. Christiana in Frohsdorf, absolvieren 
ihr dreimonatiges Pflichktparktikum an einem ganz besonderen Praktikumsplatz: im Schlosshotel 
Szidónia in Röjtökmuzsaj (20 Kilometer von Sopron), wo ihnen ganz besondere Chancen für Erfahrungen 
in den Bereichen Küche, Service und Vorbereitung von besonderen Anlässen und Veranstaltungen 
geboten werden. Die sprachliche Ausbildung in den Schulen (Ungarisch) und praktische Erfahrungen in 
Ungarn bedeuten für die Teilnehmer/innen eine Zusatzqualifikation und einen Wettbewerbsvorteil auch 
am heimischen Arbeitsmarkt. 
Das Projekt EDUCORB wird im Rahmen des Programms zur grenzüberschreitenden Kooperation 
ÖSTERREICH-UNGARN 2007-2013, durch den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, die NÖ 
Landesakademie und die Republik Ungarn gefördert. 
Foto: REVI-PM 
Weitere Infos bei Nikolett Raidl (Regionaler Entwicklungsverband Industrieviertel-Projektmanagement), 
02622/ 27156-15, n.raidl@industrieviertel.at, www.industrieviertel.at www.educorb.eu 

Die Jugend wird fit gemacht für die Kommunikation m it den ungarischen Nachbarn 

Das Projekt EDUCORB trägt mit konkreten Aktivitäten zur 
Niederösterreichischen Sprachenoffensive bei und 
unterstützt mit diversen Motivations- und 
Netzwerkaktivitäten die nachhaltige Weiterführung des 
Ungarischunterrichts im Industrieviertel. Die intensive 
Kooperation mit den Ungarisch-LehrerInnen ist dabei ein 
wesentliches Element. Aktuell unterrichten zehn 
LehrerInnen Ungarisch im Industrieviertel. Im Mai 2009 
fand deren 3. Netzwerktreffen im Schloss Katzelsdorf statt. 
Es wurde ein Resümee über das Unterrichtsjahr 
2009/2010 im Rahmen der Sprachenoffensive Ungarisch 
im Industrieviertel gezogen, und ein Konzept für das 

kommende Unterrichtsjahr geplant. Aktuell lernen im Industrieviertel in 23 Schulen 470 Schulerinnen und 
Schüler Ungarisch. Die Jugendlichen aus dem Bezirk Wr. Neustadt-Land erweisen sich als die 
interessiertesten der Region: rund 200 Schülerinnen und Schüler in sieben Schulen stellen sich der 
Herausforderung, die gar nicht so einfache Nachbarsprache Ungarisch zu erlernen. Den zweiten Platz 
nimmt Bezirk Wr. Neustadt-Stadt ein mit 120 Lernenden, auf Platz drei steht Bezirk Mödling mit 70 
Schülerinnen und Schülern aus drei Schulen. 
Das Projekt EDUCORB wird im Rahmen des Programms zur grenzüberschreitenden Kooperation 
ÖSTERREICH-UNGARN 2007-2013, durch den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, die NÖ 
Landesakademie und die Republik Ungarn gefördert. 
Foto: REVI-PM 
Weitere Infos bei Nikolett Raidl (Regionaler Entwicklungsverband Industrieviertel-Projektmanagement), 
02622/ 27156-15, n.raidl@industrieviertel.at, www.industrieviertel.at www.educorb.eu 
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Die Wirtschaftskrise als Prüfstein für Sozialpartne rschaft und EU 

 „Dem Arbeitsmarktservice stand noch nie so viel Geld 
zur Verfügung wie heute“, meint Mag. Karl Fakler, 
Geschäftsführer des Arbeitsmarktservice 
Niederösterreich – und hätte es lieber nicht gebraucht. 
Im Rahmen der bilateralen Fachkonferenz mit dem Titel 
„Krise als Chance? (Neue) Wege zur Bewältigung der 
Jobkrise“, die am 10. Juni 2009 in Bad Bük 
(Westungarn) stattfand, tauschten sich 
Arbeitsmarktverwaltungen und Sozialpartner beider 
Länder über ihre Maßnahmen in Zeiten der Krise, über 
Ihre offenen Forderungen und Erwartungen an die 
Zukunft aus. Wenn es um Einsparungen und 
Kürzungen geht, sind, wie eine Diskussionsrunde 

zeigte, ArbeitnehmerInnen- und ArbeitgeberInnenvertreter nicht immer einer Meinung: es war von 
„Trittbrettfahrern“ der Krise die Rede, von der nötigen Verlagerung auf innovative Produkte, der nötigen 
zur Verfügung Stellung von finanziellen Mittel für Klein- und Mittelbetriebe, von Erleichterung der 
Beschäftigung inklusive verbessertem Kurzzeitarbeitsmodell und Senkung der Lohnnebenkosten in 
Krisenzeiten. In einem waren die DiskutantInnen einer Meinung: die Krise werde zu einer 
Bewährungsprobe – einerseits für die Kooperation der Nationalstaaten innerhalb der EU, als auch für die 
Sozialpartnerschaft. 
Das Projekt NetLab wird im Rahmen des Programms zur grenzüberschreitenden Kooperation 
ÖSTERREICH-UNGARN 2007-2013, durch den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, das 
Bundesministerium Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz und die Republik Ungarn gefördert. 
Foto: REVI-PM 
Weitere Infos bei Mag. Barbara Maca (Regionaler Entwicklungsverband Industrieviertel-
Projektmanagement), 02622/ 27156-13, b.maca@industrieviertel.at, www.industrieviertel.at  
 
 
 
 
 

Euregio Innovationspreis – reichen Sie jetzt ein! 

Das Regionalmanagement Niederösterreich und seine PartnerInnen sind 
heuer bereits zum 8. Mal auf der Suche nach innovativen 
grenzüberschreitenden Projekten.  

 
Die Kooperation kann die unterschiedlichsten Bereiche umfassen, wie z.B. 
Kultur, Wirtschaft, Tourismus, Bildung oder Energie. Angesprochen sind 
Vereine, Bildungseinrichtungen, Gemeinden, Institutionen und Initiativen 
aus Niederösterreich, die in Kooperation mit tschechischen, slowakischen 
und/oder ungarischen PartnerInnen Projektideen erarbeiten oder bereits 
Projekte umsetzen. 

 
Eingereicht können umgesetzte Projekte (Projektabschluss 2008 oder 
später) bzw. in Umsetzung befindliche Projekte sowie umsetzungsreife 
Konzepte und ausgearbeitete Projektideen werden.  

 
Der EUREGIO Innovationspreis 2009 wird in vier Kategorien  vergeben: Mensch und Kultur , Raum 
und Umwelt , Wirtschaft , Innovativstes Projekt . 
Die Siegerprojekte werden von einer Jury, die aus ExpertInnen und VertreterInnen des 
Regionalmanagement Niederösterreich, weiterer PartnerInnen sowie dem Sponsor Bundesministerium 
für Wirtschaft, Familie und Jugend besteht, ausgewählt und mit einem Geldpreis von 2.000 Euro sowie 
einem Kunstpokal ausgezeichnet. 
Die diesjährigen PreisträgerInnen werden am 14. Oktober 2009  im Beisein von Frau Landesrätin Mag. 
Johanna Mikl-Leitner im Schüttkasten in Raabs/Thaya  prämiert.  
Projekte können bis 4. September 2009 unter innopreis@regionalmanagement-noe.at  eingereicht 
werden.  



 
 

      

Regionale Wettbewerbsfähigkeit – Landes- und Regionsentwicklung - Internationale Zusammenarbeit 

10 

Der Euregio Innovationspreis wird im Rahmen der Projekte RECOM CZ-AT, RECOM SK-AT und RECOM 
HU-AT vergeben. Diese Projekte werden im Rahmen der Programme „Europäische Territoriale 
Zusammenarbeit“ aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung gefördert. 
Unterlagen und Informationen für ProjekteinreicherInnen aus dem Industrieviertel bei: 
Regionalmanagement Büro Industrieviertel, Schlossstraße 1, 2801 Katzelsdorf, 
Ansprechperson: Mag. Hajnalka Triteos Meidlik, h.triteos-meidlik@industrieviertel.at 
www.regionalmanagement-noe.at 
 
 
 
 
_ 
 
 

 

Förderaktion „Grenzenlos“ - Fördergeld steht für 20 09 noch zur Verfügung 

Durch die Förderaktion „Grenzenlos“ 
unterstützt das Land Niederösterreich 
kleinere grenzübergreifende Projekte 
mit PartnerInnen aus Tschechien, der 
Slowakei und Ungarn.  

 
Projekte, die bis 31.12.2009 umgesetzt werden, können bis 25. September 2009 eingereicht werden.  
Gefördert werden bis zu 50% der Gesamtkosten, max. 2500 €. 
Durch die Aktion „Grenzenlose Kultur“ werden kulturelle Veranstaltungen mit dem Schwerpunkt Literatur, 
Theater, Musik und bildende Kunst unterstützt. 
Mit der Aktion „Grenzenlose Regionalentwicklung“ werden Aktivitäten aus den Themenbereichen 
Geschichte, Bildung, Wirtschaft, Umwelt, Energie, Tourismus, Gesundheit und Soziales, 
Humanressourcen und Arbeitsmarkt gefördert.  
 
Unterlagen, Informationen und Einreichung für Proje kte aus dem Industrieviertel bei: 
Regionalmanagement Niederösterreich - Büro Industrieviertel, Schlossstraße 1, 2801 Katzelsdorf, 
www.industrieviertel.at 
Ansprechperson:  Mag. Hajnalka Triteos Meidlik, h.triteos-meidlik@industrieviertel.at 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
Aktuelle Termine  siehe www.industrieviertel.at   
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